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Das nun vollkommen begluckte Wohlſeyn8

Hodhgraflihen Gauſe Solms-aubadh/
Wolte
AlsEDer Koßhgebohrne Hraf und Kerr
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Sraf zu Solms und Vecklenburg/ Herr zu
Muntzenberg ildenfels und Sonnenwald c. Der Rom. Kay

ſerlichen Majeſtat geheimbder Rath/ auch Dero und des Reichs Cam—
mer-Gerichts pRÆsSIDENT,

euintSer Hodgebohrnen Qraſin/ Comelle,
cCoMMTEsS

FRIDERICACHARLOIIA,
Dir

Durdhleudhtigſten Rurſtin und Prauen/
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Und Des
Godhgebohtnen Srafen und Herrn
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Srafen zu Stolberg Keonigſtein Nodhefort
Wernigeroda Hohuſtein Herrn zu Eppſtein Nuntzenberg

Breyberg Egmond Lohrn und Klettenberg

COMTESSE SSGAEM/
Hocherwunſchte Jermahlung auiff StolbergGeudern

den d. Decemur. r7o09. glucklich vollzichen laſſen/

WeyDer
Hochermelter Jhrer Godgraflihen Eucelentz ſeines
gnadigen Drafen und Herrn, Hochorafuchen Jrau

Semahlin ſuner auch gnadigen Qrafin und

KRrauen/
DenVnter groſſer Freude und Frohlocken

DERoO treuen Unterthanen

Vcſthehenen Heimfuhrung
Zu Bezeugnng ieiner unterthanigſten

cvorionIn eintgen gluckwunſchenden Zeilen vorſtellen
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Dem Hauſſe SotmsEaubach
Als ſeiuer

ve

gnadigen Herrſchafft/
Treugehorſambſi verpflichteſter Knecht.



Sts HOC. GEBOHNNER GRI! mir jetzt erlaubt
zu ſingen

Darff ich mit froher Hand ein ſchlechtes Opffer bringen
So nimm von einem Knecht ein Zeugnuß tieffſter Pflicht

Verſchmuh das WeyRauch-Korn der kuhnen Demuth nicht.
DEdgmM Land rufft jetzt Glück zu! Ein jeder tragt Verlangen
Nebſt DJR ein cHim̃liſch Bild mit Wunſchen zu empfangen

Ein jeder Unterthan will OJR ein Opffer thun
Wie ſolte HEURER GRAgF! OECgJtteuer Diener ruhn!

DEggqM Glantz iſt wie das Aug und Licht der Welt erhohet
Doch ſieht Er auch wie dießs was in den Thalern ſtehet

Hrum naht der blode Kiel getroſt zu O EJNEM Liecht
Jch weiß daß DEJNE Gnad vor meine Kuhnheit ſpricht.

Jch ſeh' von neuem ſich viel hocherwunſchten Seegen
Und frohen HimmelsSchein unb DEnNEnN Gipfel regen

Der Himmel neiget uch auf Dagdt erleuchtes cauß
Und breitet ſeine Gunſt wie rriſche Lorbeern aus.

Ach ſeh vergnugte Luſt bey dem erwünſchten Bande/
Sas DEJNE Selle jetzt zu Troſt dem gantzen Lande

Nit holder Zier vergnupfft und der beglückte Schluß
Erregt mich daß ich nun voll Freude ſagen muß:

Diß iſt des GimmelsSchluß ſo wars von ihm verſehen
Diß iſt von oben her durch GOttes Rath geſchehen

GOtt Lob! Mun iſt erfullt was unſer Wunſch verlangt
Da UnSER GRAFEN HAUS mit voller Zierde prangt.

Du biſts OOCHTHEURER GRAg! aus dem die Tugend ſtrahlet
Jn DEmM ihr Wunder/ Bild uch herrlich abgemahlet

DEgg ernſte Gottesvurcht weiß nichts von Heucheley
Du weiſt was wahrer Pracht was Witz was Ehre ſey.

Drum konts uicht anders ſeyn  OEn hocherleucht Regieren
Muſt DEJN getreues Land zum Gluckes Gipfel fuhren

Mur dieſes hat noch der Vollkommenherit gefehlt
Was nun der Hochſte Dor R zum ſchonen Theil erwehlt.

Nun biſt OU auch nach Wunſch vergnugt in dieſem Stucke
Ein Bild voll GeiſtesRuhm Witz Leben muntrer Blicke

Das einen Jnnbeariff der Tugend in ſich hegt
Und allen WohlfahrtsSchein und Seegen mit ſich tragt.

FRIDRI CA, wird DJR nun mit Freuden zugefuhret
FRIDRICA, DJeE nicht nur der Preiß der Ahnen zieret

Nein DJE an ſelturt Zier und Seelen- Gaben reich
Und an der SchonheitGlantz des HimmelsKertzen gleich.

JoR



JHNR holder PurpurSchmauck beſchamte die ubinen
Nun will die Liebe JHOR zu großrer Zierde dienen

Vor konnt SJE herrlicher als koſtlicher Jaſmin,
Jetzt mehr als Tulipen und Tuberoſen bluh'n.

Die Fromnngkeit hat JoN den Anfang zu dem Leben/
Die wahre GottesFurcht die erſte Mikch gegeben

Die Anmuth hauchte HR das holdſte Weſen einDrum leucht JOR Autzlitz auch von lichtem Tugend Schein.

S— 2Bas Antlitz wo ſich ſtets der Seelen. Schau Platz zeiget J
Wo der beliebte Schmuck biß auf das hochſte ſteiget:

Kurtz jeder ſieht er hier der TugendWunder an
Schließt daß den Wohn Platz Sie nicht beſſer finden kan.

Wer iſts? wer wolt nun ncht erfreutes WMohlſeyn hoffen
Da aller Seelen-Wauanſch ſo glucklich eingetroffen

Da Du HOCHT.HEURES: HAUPT uns ſolche Zreude
ſchenckſt

Und OJCyH in doppler Zier zu OEJNEmM Lande lenckſt.
Fort wirſt D U ſtetes Wohl an dieſer Schonheit Gaben/
Wir ſtete frohe Luſtan OEJNER Freude haben

Und wann hinkunfftig nun die Gnade doppelt ſcheint/
Wird aller WohlfahrtsPracht auf unſrem Haupt vereint.

Indeß laßt meine Pflicht den treuen Wunſch erthonen/
GOtt woll O JCH HOHES PAAR mit tauſend Seegen kruen/

Damit DEJM werthes Land das jetzt mit mir ſtimt ein
Durch OJCH9 allzeit betlückt und unterſtützt kan ſeyn.

Der Hochſte laſſe jetzt die treue Wunſch gelingen

Die hin zu Seinem Chron durch Lufft und Wolcken tringen
Es muſſe wo DU biſt die Seegens«Frucht einzichn
Und DEJNerhohtes chaus ſtets wie die Cedern bluhn.

Der Himmel wolle OJCH mit reinem Thau beſchutten: J

Es ſou kein Sturm der Zeit je DEME Luſt zerrutten
Steh'/ wachſe grüne bluüd! So ruffen alle zu;
Bluüh HOHER GRAFEN STAMM imewig ſuſer Ruhi

DU muſt nach ſpather Zeit in theuren Enckein leben

Und immerdar der Welt die ſchonſte Zweige geben
Damit durch alle Zeit es werd bekannd gemacht
Wie DJC)O jetzt BEYDER SGZJZõS der Hochſte wohlbedacht.

Bring HOC.BEGLUCKTER GRaſ forthin noch ſchonſie
Früuchte!Beſtrahl DEJN werthes Land mit hocherwünfchtem Lichte/

Befordre GOttes Ehr des gantzen Reiches Nutz
Sey viel betrangter Schirm viel untertruckter Schutz

Tritt alles was DJCH qualt ſtets unter D EJNE Fuſſe
Und damit alle Welt von DERMEM Gaben wiſſe

Vollfuhre wie DU thunt den angefangnen Lauf/ .72we

Und bau DJR durch Verdienſt  tin ewig Denckmahl auf. E

Gieſſen/
Druckts Henning Muller.
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